
Nahrung – Ausbildung – Wasser – Gesundheitsvorsorge 

Alles begann vor 40 Jahren. Christel Trach-Riedesser, eine in 

Hüttlingen lebende Oberstudienrätin, machte in Rom eine zufällige 

Bekanntschaft mit einem Studenten aus dem westafrikanischen 

Obervolta, dem heutigen Burkina Faso. Die Hilfe für die Menschen 

in dem bitterarmen Land hat sie sich zur Herzenssache gemacht. 

Mit dem Motto "Es ist das Herz, das schenkt, die Hände geben 

nur her" und unermüdlicher Arbeit gelingt es ihr, viele Einzelper-

sonen, Schulen, Betriebe, Banken, Kreis- & Gemeindeverwaltun-

gen und Clubs aus nah und fern zu finden, die das Hilfsprojekt fi-

nanziell unterstützen. Rückhalt und Hilfe für die wachsenden Auf-

gaben geben ihr dabei die Familie und mittlerweile ein starkes 

Team von ehrenamtlichen Mitarbeitern. Basare und Konzerte ihrer 

Schule, viele Aktionen von kirchlichen und weltlichen Institutionen 

oder Einzelpersonen halfen bei der Finanzierung der Aufgaben.  

Schulbildung kann 

sich in Burkina Faso 

nicht jeder leisten, 

weil die Schulge-

bühren so teuer 

sind. Mit Hilfe von 

Patenschaften 

wurde unzähligen 

Kindern der Besuch 

einer Schule ermög-

licht. Außerdem gibt es dort etwas zu essen. Bildung bedeutet Zu-

kunft und so weitete sich diese Hilfe rasch aus. Schulräume und 

Bibliotheken wurden gebaut und eingerichtet, Brunnen für sau-

beres Wasser gebohrt, der Bau von Kantinen und die Einrichtung 

von Hirsebanken zur Ernährung der hungernden Menschen konn-

ten durch Spenden finanziert werden.  

Im Jahr 2021 erstellte die "Hilfe für Burkina Faso Hüttlingen" einen 

Kindergarten mit Vorschule. So sollen Bildungskarrieren von der 

Vorschule bis zur Berufsausbildung begleitet werden und den Men-

schen in ihrem Heimatland ein würdiges, selbstbestimmtes Leben 

ermöglichen. Dort werden auch Krankenversicherungen für die 

betreuten Kinder abgeschlossen, eine wichtige Verbesserung der 

sozialen Sicherheit in einem Land, in dem fast niemand staatliche 

Unterstützung für Sozial- & Krankenversicherung noch Altersrente 

zu erwarten hat. Neu ist auch die Schulung von erwachsenen 

Analphabeten in einfachen handwerklichen Berufen und ihre Ver-

pflichtung als Gemeindehelfer und Multiplikatoren in ihren Hei-

matdörfern.  

Wir arbeiten weiter absolut ehrenamtlich dafür, dass die Burkiner 

in ihrer Heimat bleiben und dort ein menschenwürdiges Leben füh-

ren können. Das Team der Burkina Faso Hilfe Hüttlingen hofft wei-

terhin auf Ihre dringend nötigen finanziellen Zuwendungen. 

WATISONGO = GEMEINSAM SIND WIR STARK! 

DANKE= MERCI-BARKA (Mooré)- AWNITCHE (Dioula) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie finanzieren wir die Hilfe? 
 

Patenschaftsgelder für Schulbesuch mit Schulessen  
- eine tägliche Mahlzeit 10 € - Grundschule 25 €  

- Realschule 30 € - Gymnasium 35 € (je monatlich) 
Einzelspenden für alle anderen Projekte  
Brunnen, Hirsebank, Waisenhaus, Kindergarten, … 
 
 

Ihre Spenden kommen direkt dem guten Zweck zugute! 
 
 

Spendenkonto 
Empfänger: Kath. Kirchengemeinde Hüttlingen 
Verwendungszweck: Burkina Faso 
IBAN: DE41 6145 0050 0110 2154 00 
KSK Ostalb - BIC: OASPDE6A 
 

Helfen Sie bitte mit.  
 
 

 
Spendenbescheinigungen für Gesamtspenden über 200 € werden nach 
Abschluss des Jahres über das Katholische Pfarrbüro Hüttlingen zuge-
sandt. Bis 200 € gilt Ihr Kontobeleg. Für eine Spendenbescheinigung 
wird die vollständige Anschrift auf dem Überweisungsträger benötigt. 

 

Hilfe für 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir unterstützen bitterarme Kinder 

im west-afrikanischen Burkina Faso 

durch eine Mahlzeit am Tag und 

die Finanzierung der Schulbildung, 

damit sie in ihrer Heimat bleiben 

können.   



 

Hilfe für Burkina Faso 

 Bau von Kantinen 
und Getreidemühlen 

 Einrichtung einer 
Hirsebank  
(=Speicher für Notzeiten) 

 Finanzierung  
der  
Schulmahlzeit 
 

 Ausgabe von 
Reis und Hirse 
an Familien 
und alte Men-
schen 

 

 

 

 Bau von Brun-
nen als Hilfe 
zur Selbst-
hilfe 

 

 

 

 Projektpatenschaften für Schulgeld  

 Finanzierung von 
Schulmaterialien 

 Ausstattung von 
Schulen 

 Einrichtung von 
Sportplätzen 

 berufliche Lehrstätten 
für Frisörinnen,  
Hebammen,  
Krankenpfleger, Kran-
kenschwestern, Land-
wirte,  
Maurer,  
Schneiderinnen, Schrei-
ner,  
Viehzüchter 
 
 
 

 Bau eines Kinder-
gartens 

 

 

 

 Bau einer Krankenstation mit Wohnheim für Pfle-
ger 

 Beschaffung von  
- Krankenwagen 
- Beatmungsgerät  
- Verbandsmaterial 

 Hygieneschulungen 

 Corona-Hilfen:  
Finanzierung von Wasch-statio-
nen, Alltagsmasken und Desin-
fektionsmitteln 

 

 

 

 Wieder-
aufbau von Wohnhäusern 
nach Naturkatastrophen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bau eines selbstverwalteten Waisenhauses 
 
 

 

 gezielte Hilfe im Krankheitsfall 
 


